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Berlin 23 April
Ach ja der ewige Friede Führt ſie nur ein die Kavallerie

ohne Pferde die Artillerie ohne Kanonen die Marine ohne Schiffe
die Jnfanterie ohne Gewehre durch dieſe praktiſche Wehrverfaſſung
werden wir uns jenem Zuſtand nähern welchen die kürzlich in Berlin
eingerückte Friedens Armee angeblich erſtrebt Nanu wat ſin denn
det fier Brieder meinte ein biederer Weißbier Philiſter indem er
mit ſeinem Schuſterbart über das weitbauchige Glas herüberglotzte
Wir haben in der Reichshauptſtadt ſchon alle nur erdenklichen närriſchen
Käuze gehabt die Friedens Armee will die Anzahl derſelben ver
größern Sie bildet ein Konkurrenzunternehmen zur Heilsarmee
und war wie das Wallenſtein ſche Heer aus den bunteſten Ele
menten zuſammengeſetzt Jawohl war denn kaum daß ſie auf
den Plan marſchirte mußte ſie auch ſchon wieder abprotzen Vielleicht
war es bei ihrer Gründung ſchon nicht ganz geheuer zugegangen Ein
zweiundzwanzigjähriger ſtellenloſer Kaufmannsgehilfe ernannte ſich in
einer poetiſchen Stunde zum General verwandelte dann einen Tech
niker den er irgendwo in tiefer Nacht in der Kneipe kennen gelernt
hatte zum Hauptmann beehrte einen phantaſievollen Schneider mit
dem Anfertigen von hundert Uniformen ließ allerhand Druckſachen
auf Pump herſtellen miethete weit draußen im Norden der Stadt ein
leeres Zimmer das Hauptquartier für welches er die Miethe ſchuldig
blieb vervollſtändigte durch Ernennungen in verſchiedenen Deſtillationen
den Generalſtab warb unter den vielen Berliner Obdachloſen die
jetzt ſchon auf den Bänken des Thiergartens oder Friedrichhains herum

n ſitzen die ffiziere Krieger und Streiter die Armee warausgehoben Und nun wurde das Geſchäft eröffnet Heiliger Friede
füße Eintracht Alles ganz hübſch wenn nur keine Gerichtsvollzieher
in der Welt wären und keine in einer hoffnungsreichen Stunde unter
zeichneten Wechſel und keine ſo derbrealiſtiſche Menſchen die den Werth
einer Sache immer nach der Summe der Nickel taxiren welche ſie
einbringt Da in der Kriegskaſſe Jammer und Elend ſaß ſo zogen
ſich drohende Wolken über den Häupten des Generals und ſeiner Ge
treuen zuſammen Jn der Friedens Armee kam es zu kriegeriſchen
Auseinanderſetzungen Der General meinte man müſſe in dieſer
ſchlechten Welt nur hoffen und glauben Ein Offizier entgegnete

S ob er die ihm ſchuldende Gage ſchließlich wirklich erhalten würde oder
ob er es auch bloß zu hoffen und zu glauben hätte Den Todes
ſtoß empfing das edle Unternehmen bei der Hauptverſammlung Man
hatte einen Rieſenſaal gemiethet auf einen Beſuch von Tauſenden ge

rechnet unter denen die Werbetrommel mächtig gerührt werden ſollte
einen Kaſſirer engagirt den man vor Antritt ſeines Amtes noch

raſch zum Major ernannte und zehn Lohnkellner angeſtellt Jn
dieſer Ausrüſtung harrte man der kommenden Dinge Aber da ging
der Friede fürchterlich krachen Kaum ein Dutzend Menſchen hatten

t ſich eingefunden Jn der Eintrittskaſſe verſammelten ſich nur drei
J Mark ſechzig Pfennige mit denen der Kaſſirer Major ſofort verſchwand
t Ein Gerichtsvollzieher welcher im Auftrag eines Gläubigers den Kriegs

fond mit Beſchlag belegen wollte hatte deshalb das Nachſehen Da
mit fand die Armee auf dem Felde der Ehre ihr rühmliches Ende
Die Reichshauptſtadt muß ſich nun ohne Frieden weiter behelfen
Der Kampf der Meinungen der Haß in ſeiner tauſendfachen Schattirung
allerhand Krakehl und Krach lärmen und toben und wüthen in der

ſt Tonart fort Es giebt eben nichts Jdeales mehr in dieſem
Berlin

Da ſind die Aktionäre des vor einigen Tagen eröffneten Kaiſer
Bazars praktiſchere Leute Ein ſolches Rieſen Etabliſſement hat der
Millionenſtadt bisher noch gefehlt Was dort gekauft werden kann
Außer den Thieren für Menagerien außer Lokomotiven und Bauſtellen
ſo ziemlich Alles Tauſende von Gegenſtänden wie ſie die Jnduſtrien
des ganzen Erdballs hervorbringen ſind hier in ſcheinbar verwirrendem
Durcheinander aufgehäuft daß Einem ſchwindelig werden könnte Aber
eben nur ſcheinbar Dieſer ungeheure Bazar iſt wie eine Kaſerne ge
ordnet und zum Zurechtfinden genügt kurze Zeit Jede Art der
Waaren hat ihr kleines Quartier ihre Straße ihren Gang ihr Plätzchen
Es ſind gewiſſermaßen hundert kleine Bazare die hier vereinigt
wurden gleich den Sälen eines Palaſtes und jeder bildet für ſich eine
Art Muſeum wo ſich die ſchönſten Beobachtungen machen laſſen Jn
dieſem Rieſenbazar könnte man einen halben Tag hinbringen ohne
Langeweile zu empfinden beſonders in der Abtheilung für Stoffe und
Kleider wo ſich eine Fülle von Schönheit und Reichthum häuft vor
der Mancher leicht den Kopf und die Börſe verliert ſodaß er durch
den Telegraphen von zu Hauſe Hilfe erbitten möchte Jeder Wunſch
auch der extravaganteſte kann hier erfüllt werden wenn nur genug
Mammon vorhanden iſt Wer nach Berlin reiſt und ſeinen Ange
hörigen daheim etwas mitbringen will iſt jetzt außer jeder Verlegen
heit Hier beiſpielsweiſe die Fußbekleidungs Abtheilung für Frauen
on den geringſten bis zu den höchſten Preiſen die kleinen Leder
ſtiefelchen welche den Asphalt der Friedrichſtraße treten werden die
Pantoffeln die einſt über die Teppiche der eleganteſten Villen im Thier
zartenviertel ſchreiten die Holzſchuhe unter denen die breiten Quadern
rgend eines Korridors widerhallen die Saffianſchuhchen auf welche
ich die glühenden Lippen eines Verliebten drücken werden vielleicht
zuch jene goldgeſtickten Pantöffelchen die jeden Morgen für das Er
vachen irgend einer Schönheit bereit ſtehen ſollen Wenn es denkbar
wäre daß die Milo ſche Venus in ihrer göttlichen Nacktheit von der
Jägerſtraße aus den Bazar beträte ſie würde binnen einer Stunde bei
der Werderſtraße als vollendete Weltdame herauskommen angethan
mit Korſett geſtickter Wäſche ſeidenen Strümpfen Lackſtiefelchen
ſchwerer Sammetrobe kokettem Hütchen ſchwediſchen Handſchuhen und
ſpitzenbeſetztem Sonnenſchirm und überdies parfumgebadet wie die
Favoritin eines Sultans

Neben dieſen Verkaufshallen denkbar größten Stils führen manche
Abzahlungsbazare ihre unheimliche Exiſtenz in der Reichshauptſtadt
weiter Verſchiedene dieſer Geſchäfte haben in der letzten Woche einen
wenn Köder ausgeworfen Sie ließen auf den Straßen einen dicken
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Roman vertheilen in welchem im Ton der Kolportageſchriften erzählt
wird wie ein junges Ehepaar ſein Glück nur dadurch auf s Glänzendſte
begründete daß es die Möbel einem Abzahlungsbazar entnahm O
dieſe wonnigen Stunden welche in das Heim der Liebenden eingekehrt
waren Sie verſüßten ſich noch nachdem der Abzahlungsbazar auch
Uhren Betten und Kinderwäſche liefern durfte Der Roman hatte
nur einen Fehler die Schauerſcenen herbeigeführt durch den Gerichts
vollzieher wenn der hartherzige Gläubiger ohne Weiteres die Möbel
abholen läßt weil infolge von Krankheit die Ratenzahlungen ausbleiben
mußten ſolch lebensvolle Scenen waren nicht geſchildert Und doch
edaht den Abzahlungsbazar Roman erſt intereſſant und wahr
gemacht

Vermiſuhtes
Des Junggefellen eigener Herd Es ſcheint eine Verſchwörung

zu beſtehen alle Hageſtolzen von der Ehe zurückzuhalten Nachdem
kürzlich in der Broſchüre Nur nicht heirathen die Schrecken des
Verheirathetſeins in den düſterſten Farben geſchildert worden tritt
nun ein anderer Apoſtel auf der die Glückſeligkeit des Junggeſellen
ſtandes zum Gegenſtande ſeiner Betrachtung macht und Anweiſungen
giebt wie dieſe Glückſeligkeit ſich noch erheblich ſteigern läßt Was
trieb früher auch den hartnäckigſten Junggeſellen endlich in die Ehe
Nach weit verbreiteter Annahme nichts anderes als der überhand
nehmende Ekel vor dem eintönigen ſaft und kraftloſen Gaſthauseſſen
vor der großen Maſſenabfütterung in ungemüthlichen menſchenbeſetzten
ſchlecht gelüfteten und verqualmten Räumen Das auf die Dauer
jahrzehntelang zu ertragen war unmöglich und der einzige Ausweg
aus dieſem ungemüthlichen Daſein ſchien allein die Ehe zu ſein denn
eigener Herd iſt Goldes werth Nun aber hat es ſich ein Lebens

künſtler der ſich hinter dem Pſeudonym Lucullus redivivns ver
birgt zur Aufgabe gemacht dem Junggeſellen einen angenehmen
häuslichen Herd zu bereiten dem nicht eine Gattin vorſtehen muß
ſondern den er ſelber vielleicht höchſtens mit ſeiner Wirthin als
Handlangerin verſehen kann Er hat im Verlage von J Mann
in Charlottenburg ein gefällig ausgeſtattetes etwa vierzig Seiten
ſtarkes Büchlein herausgegeben das ſich Des Junggeſellen
eigener Herd betitelt und ein praktiſches Kochbuch für akademiſche
und nicht akademiſche Mitglieder der Junggeſellenzunft ſein will Es
ſcheint auch wirklich praktiſch zu ſein giebt einfache Winke zur Be
reitung eines ſchmackhaften und billigen Abendtiſches Anweiſungen
über die dazu erforderlichen Geräthe u ſ w und iſt mit gutem Humor
geſchrieben Jn der Vorrede wird zunächſt das Reſtaurationseſſen in
ſeiner ganzen herkömmlichen Scheußlichkeit an den Pranger geſtellt
und dann nicht unwitzig geſagt daß auch der verknöchertſte Junggeſelle
ſich mit Hülfe ſeines eigenen und des denaturirten Spiritus ſeinen
eigenen Herd gründen kann Der Verfaſſer würde es als genügenden
Lohn für ſeine Mühe hinnehmen wenn es ihm gelänge auch nur
Einem aus der großen Junggeſellenzunft zum Siege über Phlegma
Ungeduld und Ungeſchick zu verhelfen und wir glauben dieſe Genug
thuung dürfte ihm vervielfacht zu Theil werden Nachdem die Ein
richtung der Junggeſellenküche beſprochen die ſich auf insgeſammt
10 12 Mark Anſchaffungskoſten ſtellen ſoll werden die verſchieden
artigſten Rezepte und deren Herſtellungspreiſe gegeben Auch dieſe
ſind recht flott und anregend geſchrieben und vergeſſen ſelbſt das
Katerfrühſtück und die Apotheke des Junggeſellen nicht Ein Rezept
das eben ſehr zeitgemäß iſt und Jedem auch dem Nicht Junggeſellen
willkommen ſein dürfte wollen wir hier zum Abdruck bringen Es
lautet Maibowle Für alle Bowlen empfiehlt ſich leichter Moſel
oder Rheinwein nur wo ſchwache Trinker dabei ſind giebt man
Selterswaſſer dazu Ferner muß die Bowle immer mindeſtens zwei
Stunden vor dem Trinken gemacht werden Junger Waldmeiſter
April und Mai wird ſorgfältig von allen Stengeln befreit die Blätter

werden in eine hohe Schüſſel gelegt dazu Pfund geſtoßenen Zucker
und ein Glas Waſſer auf dieſe Maſſe ſchüttet man zwei Flaſchen

und ſiebe es durch Vor dem Gebrauch ſchneidet man zwei bis drei
Apfelſinen in die Bowle Preis 4 bis 6 Perſonen ca 2 Mark 50 Pf

Unſere Leſer können nun ſelbſt erproben ob der Mann von der
Sache über die er ſchreibt etwas verſteht oder nicht

Zeitungsjnnge und Millionärstochter Eine auf 100,000
Dollars lautende Entſchädigungsklage welche ein früherer Zeitungs
junge Eugen Dunnivant gegen den Millionär und Präſidenten der
Jllinois Steel Company Orin W Potter bei der Circuit Court an
hängig gemacht hat macht laut Meldung aus Chicago großes Aufſehen
Der Fall hat einen romantiſchen Anſtrich und iſt in Kürze folgender
Jm April 1885 war Dunnivant ein armer Zeitungsjunge von ſechzehn
Jahren der in dem Diſtrikt wo das Palais des Millionärs gelegen
iſt Zeitungen verkaufte und ſich kümmerlich ernährte Er wurde dabei
zufällig mit Frl Potter einer Tochter des Millionärs bekannt es
entſpann ſich zwiſchen Beiden eine Freundſchaft und aus dieſer ent
ſprang ein Liebesverhältniß Als der Vater hiervon Kenntniß erhielt
bot er alles auf um dieſer Liebe welche der Familie Potter ſehr
ärgerlich war ein Ende zu machen und die Liebenden zu trennen Er
ſoll dem Polizeikapitän Donnell in dem betreffenden Diſtrikt eine
bedeutende Summe gegeben haben um den Zeitungsjungen zu ver
treiben gleichviel durch welche Mittel das gelang dem Polizeikapitän
auch Dunnivant mußte weichen und büßte damit zugleich ſeinen Lebens
unterhalt ein Am 15 Mai 1885 begab ſich Dunnivant wie er erzählt
auf Anregung des Fräuleins Potter nach Geneva Lake Wisconſin um
die Geliebte zu beſuchen die Eltern der Letzteren hatten dort ihren
Sommeraufenthalt genommen Während er ſich dort befand überfiel
ihn der farbige Kutſcher der Familie Potter Tom Fox und ein
Schwiegerſohn Potter s mit Namen James Hutchins und ſchleppten
ihn gewaltſam nach einem abgelegenen Orte fort dort hielten ſie ihn
zwei Nächte lang gefangen und ließen ihn nur gegen das Verſprechen
frei daß er das Land verlaſſen wolle Da er das Verſprechen nicht
einlöſte ſo ſah er ſich weiteren Verfolgungen ausgeſetzt Jm November
1886 ließ er ſich durch einen angeblich von Potter gedungenen Menſchen
mit Namen Frank Allen bewegen nach Süd Chicago zu kommen Bei
Allen befand ſich ein Helfershelfer der in ſeiner Kleidung und ſeinen

Weißwein laſſe ſie nicht länger als zehn Minuten zugedeckt ziehen

Manieren den Eugen Dunnivant ſo genau wie möglich kopirte Nun
wurde ein Kleiderdiebſtahl mit Einbruch von Allen und ſeinem Genoſſen
verübt und einer der Schuldigen Allen bezichtigte Dunnivant der
Mitſchuld Dieſer und Allen wurden gemeinſam prozeſſirt es war
im Januar 1887 und Fräulein Potter von der Schuldloſigkeit Dunni
vants überzeugt beſtellte für dieſen auf ihre Koſten einen Vertheidiger
Dunnivant wurde aller Gerechtigkeit zuwider ſchuldig befunden und zu
vier Jahren Zuchthaus verurtheilt während Allen mit einer leichten
Strafe davonkam Während ſeiner Einkerkerung bei harter Arbeit
büßte Dunnivant ſeine Geſundheit vollſtändig ein und iſt jetzt nicht
mehr im Stande ſich durch eigene Arbeit ehrlich durch die Welt zu
ſchlagen Daher die Entſchädigungsklage auf deren Ausgang man mit
Recht geſpannt ſein darf

Er ſie und der Pantoffel Er hatte ungewöhnlich viel
Muth gezeigt der Wiener Hausbeſitzer Jakob Sch gegen die
eigene Gattin hatte er eine Ehrenbeleidigungsklage ange
ſtrengt und das war wie wir unten ſehen werden keine Kleinigkeit
Vor einigen Tagen kam die Angelegenheit im Bezirksgericht Leopold
ſtadt zur Verhandlung Hören wir zunächſt den Wortlaut der von
dem biederen Jakob ſelbſt niedergeſchriebenen Klage Löbliches K K
Bezirksgericht in Strafſachen Jch bin mit meiner Gattin Julie ſeit
elf Jahren verheirathet ein Zeitraum der wohl hinreichend iſt um
einer Frau wenn ſie überdies Mutter zweier Kinder iſt die Luſt zu
jenen kleinen Thorheiten die das Unglück der Ehe auszumachen
pflegen zu benehmen Meine Gattin ſcheint aber in den Johannis
trieb gelangt zu ſein denn ſie vernachläſſigt ihre Pflicht als Gattin
und Mutter und beſucht unter dem Vorwande man müſſe ſein Leben
genießen Reſtaurationen ohne mich und die Tanzſchule ohne mich
Am 12 Februar d J beſuchte meine Gattin wieder die Tanzſchule
natürlich ohne mich denn ich bin kein Tanzſchüler mehr und auch
meine Gattin iſt dem Flügelkleide welches ſonſt die Toilette der Tanz
ſchule bildet ſeit geraumer Zeit entwachſen Spät kam ſie heim und
auf meine Frage wo ſie geweſen ſagte ſie lakoniſch Jm Café Jch
legte mich ruhig zu Bett und ſchwieg Am anderen Tage früh
richtete ich ernſte Vorſtellungen an meine Gattin Statt ruhig zuzu
hören und Beſſerung zu geloben ergriff ſie den Pantoffel von
ihrem Fuße und prügelte mich durch Sie verſetzte mir unter
Anderem auch einen Schlag in s Auge wodurch ich eine Verletzung
davontrug und werde ich das ärztliche Parere beibringen Jch bitte
um Beſtrafung meiner Gattin wegen Ehrenbeleidigung und körperlicher
Mißhandlung Dies die Klage Bei der Verhandlung waltete der
ſtaatsanwaltſchaftliche Funktionär Kommiſſar Bydzowsky ſeines Amtes
welcher gegen die lebensluſtige Dame wegen der geſundheitsgefährlichen
Hantirung mit dem Pantoffel die Anklage nach S 411 des St G
erhob Sie bezeichnete über Befragen des Richters die ganze Anklage
als unwahre phantaſievolle Uebertreibungen ihres Gemahls mit
dem ſie ſich inzwiſchen wie ſie mit einem unheilvollen Seitenblick auf
den Privatkläger hinzuſetzte vollkommen ausgeſöhnt habe Jch
habe ihm Alles verziehen ſchloß ſie ſodann Der öffenr
liche Ankläger richtete darauf an Herrn Sch die Frage ob er
gegen ſeine Gattin wegen jener Verletzung mit dem Pantoffel eine
Ausſage ablegen wolle Jch danke entgegnete der Tapfere ich
mache von der Rechtswohlthat des Geſetzes mich der Ausſage zu ent
halten Gebrauch Wir ſind ja wieder ausgeſöhnt Frau Julie
Sch wurde alſo von beiden Anklagen freigeſprochen und verließ
mit dem ſieghaften Blicke einer Viktoria den Gerichtsſaal Jhr Herr
Gemahl öffnete ihr galant und zuvorkommend die Thür er kennt
eben ſeine Pflicht Das Publikum aber ſchied aus dem Saale mit
der Ueberzeugung daß Der ſeine Frau vollauf verdient
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Knaben Anzüge
Hosen und Westen

Abzabdlun e
Regenmüntel
Kragenmüntel
AbendmäntelAbzahlung

Abzahlung ten

Abzahlung e

Jackets 2Tricottaillen 831
m
J

Bettzeuge 3Bettbarchent 3

Teppiche
Schuhe

Schirme
Hüte
KinderwagenAbzahlung e
Sophas
Matratzen7 r

e

h T e

S piegeW r 7

c J

2 W eJ W e J 5
21 nur Große Ulrichſtraße 21 r

Ausverkauf wegen Umzug
5 Gr Märkerſtraße 5

Von heute ab ſtelle ich mein bedentendes Lager von
r 4Mübel Spiegel und Polſterwanren

in bekannter unr guter und ſolider Ausführung zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf und bietemeiner werthen Kundſchaft und einem geehrten Bublikum bei Bedarf die größten Vortheile

G Schaühble

IEIIIXXIIIIE

kerſtr 5

är
M

COhamotten deutſche
Ohamotten engliſche
Ohamotte Platten
COhamotte Retorten

ChammotterWanarem
Ohnamotten Keil Steine
Ohamotten Wölbeſteine
Chamotte Mörtel
Ohamotte Schüusseln

Ohamotten Back Ofen
Chamotten halbe
Chamotte Formsteine

aller Arten
liefern hinſichtlich Güte und Preis ze beſtens

Halle a 8 Ed Lincke Ströfer alle a 8

Königl Universitäts Thier Klinik Halle a S
im landwirthsch institut Wilhelmstr l a

Während des Sommer Semesters werden Pferde behufs chirurgis cher
und operativer Behandlung in die Klinik aufgenommen

Zur Consultattion können solche Patienten dem Klin Assistenten an
Mochentagen von 10 Uhr vorgestellt werden

Halle a im April 1891 Prof Dre Pütz

Hausbachen Bro lege Loge
Hugo An der Moritzkirche 4

a tzpulver iſt das beſte u billigſte Mittel
zur ſofortigen glänzenden Reinigung aller
Gegenſtände aus Metallen und Broneen
jeder Art Spiegel u Ladenſcheiben Poli
turen auf Holz Leder c Zu haben
die lange reichende große Pappdoſe für
25 Pf in der Weinhandlung Halle
Leipzigerſtraße 6

Drogerie B Walther
Glauch Kirche e ſt Steinweg 29

Farben
ſowie alle anderen in das Fach ſchlagenden
Artikel zu äußerſt billigen Prei

Uhren
Entſchieden billig und ſolid iſt die patent
Vietor Remtr Gehäuſe wie Gold

für M 1I2 Silber Remtr mit ſilb
Cuvets 10 Rubis M 13 50 Portofrei
Gottt Hoffmann St Gallen

dic welrbekanmte
Bettfedernfabrik

Gustav Lustig Berlin S 14
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Aüse
chweizer Käſe

a Pfd 70 860 und 100 Pfg
Echter Holländer Käse à Pfd 1 Mk

Edamer Käse à Pfd 1 Mk
Neufchateller

Stück 20 Pfg 2 Stück 85 Pfg
Camembert Stück 55 Pfg

Limburger à Pfd 40 u 50 Pfg
Käse Stück 15 und 20 Pfg

Harzer Käse 5 Stück 20 Pfg
Roquefort à Pfd 2 Mk

Gorgonzola à Pfd 60 Mk
Münchener Bier Käse Stück 10 Pfg

Liptauer 2 Stück 25 Pf
Fromage de Brie
à Pfd 1 Mk

Schroeter Maass
Gr Ulrichſtr 47

Candwirthſchaftl ſowie kaufm

einf u dopp Buchführung
2c lehre Herren und Damen gründlich zu
bel Zeit ge
wärts brieflich

Carl Siesoguth
Albrechtſtr 29 II I

ganz trocken kl Fuhre 8 Mark frei Haus
Chr Sohröder

Dampfſchneiderei Unterplan 4

Grassamen
beſte Qualität vro Pfund 50 Pfg
empfiehlt G HerKunſt u Handelsgärtner

Harz 40a
wird elegant undDamengarderobe ſauber agefertigr

Bernburgerſtraße 1 1 Tr
Möblirte Jimmer auch mit voller

Penſion vorzüglichen Mittag und Abend
tiſch Berliner Märzen Weißbier empf

Hartmanne Hotel

Quecee
in Vorzüglichster Qualität

h

e e 51
Fernsprecher 408

Königliches Bad Oeynhausen
Station der Linie Berlin Köln und Löhne Vie enburg

L Mai ab Badezeit vom 1 Mai bis Ende Oktober Naturwarme kohlenſaure
Thermalbäder kohlenſäurefreie Soolbäder aus brom jod u lithium

Schnellzüge vom

altigen kräftigen Soolquellen Sool Jnhalatorinum Douchen Wellen
äder Gradirluft Maſſiren Elektriſiren Srrhopädiſch gymuaſtiſchee

Jnſtitut Bewährt gegen Erkrankungen der Nerven des
marks gegen Muskel und Gelenkrheumatismus Herzkrankheiten Skrofuloſe Anämie
chroniſche Gelenkentzündungen Frauenkrankheiten c
richtungen erſten

ehirns und des Rücken

Bade und ſonſtige Ein
Ranges Große Kurkapelle 85 Mitgl OffieciellesNochwelfunge Bureau r eke x Wohnungsal Vade Berwaltung

Maler i Maurer

mäß Honorar Nach Aus

Kleingehacktes Brennholz

D
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